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Künstliche Intelligenz für die Stadtentwicklung

Verbesserung von politischen Entscheidungsfindungen durch
Geburtenratenprognosen in Leipzig: Eine Exploration mit
multipler linearer Regression (MLR)

Methoden

Um die Geburtenrate zu bestimmen, wurde ein MLR-Modell unter Verwendung 
mehrerer Features entwickelt. Die ausgewählten Features umfassen:

• Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner: Dieses Feature ermöglicht es, 
wirtschaftliche Aspekte in Bezug auf die Geburtenrate zu berücksichtigen.

• Arbeitslosenzahl: Die Arbeitslosenzahl kann Auswirkungen auf die 
Geburtenrate haben, da sie die finanzielle Sicherheit und Stabilität der 
Bevölkerung beeinflusst.

• Durchschnittsalter: Das Durchschnittsalter der Bevölkerung kann Rückschlüsse 
auf die Familienplanung und das Geburtsverhalten ziehen lassen.

• Wohnraum pro Einwohner (in Quadratmetern): Dieses Feature berücksichtigt 
die Verfügbarkeit von Wohnraum, der für Familien mit Kindern geeignet ist.

• Gesamtpopulation: Die Gesamtpopulation einer Stadt kann indirekt 
Auswirkungen auf die Geburtenrate haben, da sie den sozialen Kontext und die 
demografische Dynamik widerspiegelt.

• Anzahl der Frauen im gebärfähigen Alter: Dieses Feature fokussiert sich auf die 
Anzahl der Frauen in einem bestimmten Alter, die potenziell Kinder bekommen 
können.

Als Datenquelle wurden die Daten des Open Data Portals der Stadt Leipzig 
verwendet. Die Daten wurden in Test- und Trainingsdaten aufgeteilt. Aus den 
Trainingsdaten wurden dann die Koeffizienten für die Regression ermittelt.

Motivation

Genügend Kitaplätzen für alle Kinder, wäre ein Traum von Eltern. 
Als Handlungsempfehlung möchten wir deshalb mit dieser Arbeit Prognosedaten 
über die Geburtenrate in Leipzig, mit dem Ziel einer nachhaltige Stadtentwicklung, 
generieren. Dafür verwenden wir das Modell der multiplen linearen Regression 
(MLR) um einfache und präzise Vorhersagen für lineare Zusammenhänge zu 
schaffen. Diese Exploration und Prognose zielt darauf ab, die sozialpolitische 
Entscheidungsfindung in Leipzig zu unterstützen, indem sie:

• Eine öffentliche Prognose der Geburtenrate für die Stadt schafft.

• Langfristiges Planen in Bereichen wie Infrastrukturbau und 
Fachkräftebedarfsplanung ermöglicht.

• Freie Bildungsträger in ihren eigenen Planungsverfahren unterstützt.

Ergebnisse

Das entwickelte MLR-Modell erwies sich als arbeitsfähig und konnte Vorhersagen über 
die Geburtenrate treffen. Die Ergebnisse zeigten, dass die ausgewählten Features eine 
signifikante Beziehung zur abhängigen Variablen aufweisen.

Verbesserungen

Eine detaillierte Untersuchung der Korrelationsmatrix 
ergab jedoch, dass das Feature "Wohnraum pro 
Einwohner" einen geringeren Bezug zur abhängigen 
Variable aufwies im Vergleich zu den restlichen Variablen. 
Basierend auf dieser Erkenntnis wurde ein zweites Modell 
entwickelt, das zusätzliche Daten aus Dresden integrierte 
und das Feature "Wohnraum pro Einwohner" ausschloss.
Die Anpassung des Modells führte zu Vorhersagen, die 
genauer an die abhängige Variable (Geburtenrate) 
angepasst waren. Dies deutet darauf hin, dass das zweite 
Modell eine verbesserte Genauigkeit und Relevanz für die 
Vorhersage der Geburtenrate in Leipzig aufweist. Durch 
die Einbeziehung von weiteren Daten aus Dresden und 
die Eliminierung des weniger relevanten Features konnte 
das Modell seine Leistungsfähigkeit steigern. Diese 
Verbesserungen ermöglichen genauere und verlässlichere 
Vorhersagen, die für die politische Entscheidungsfindung 
von größerer Bedeutung sind.

Ausblick/Diskussion

Probleme mit den Plattformen

Der Ausbau der Open Data Plattformen und Nutzung einheitlicher Standards, könnte die Verfügbarkeit und 
Zugänglichkeit von Daten zu verbessern. Es ist wichtig, die Vollständigkeit und Qualität der bereitgestellten Daten zu 
verbessern, da dies die Grundlage für fundierte Analysen und Vorhersagen bildet.

Das Modell

Das gewählte Modell mit den ausgewählten Variablen bietet eine solide Grundlage für eine erste Analyse. Es empfiehlt 
sich jedoch, die Exploration weiterer Features sowie das Testen von nichtlinearen Modellen in Betracht zu ziehen. Durch 
die Einbeziehung zusätzlicher relevanter Variablen und die Untersuchung von nichtlinearen Zusammenhängen kann 
die Genauigkeit und Vorhersagekraft des Modells weiter verbessert werden. Weitere Analysen mit Datensätzen 
aus unterschiedlichen Gemeinden würde zusätzlich helfen Overfitting zu vermeiden.

Vorteile für die Stadtentwicklung

Die öffentliche Vorhersage der Geburtenrate bietet erhebliche Vorteile für die Stadtentwicklung. Ein Anwendungsbeispiel 
wäre, dass sich aus den Geburten ein konkreter Betreuungszeitenbedarf errechnen ließe. Diese Informationen könnten 
als wertvolle Ergänzung zur bereits bestehenden Kita-Plattform der Stadt dienen. Darüber hinaus können die 
gewonnenen Vorhersagen in den Planungsverfahren der Stadt genutzt werden. Durch die Berücksichtigung von 
Betreuungsschlüsseln und ermittelten Betreuungszeiten können die erforderlichen Fachkräfte ermittelt und eine 
angemessene Betreuung gewährleistet werden. Des Weiteren können die gewonnenen Erkenntnisse bei der Planung von 
Kitas oder Spielplätzen helfen. Durch die Nutzung von Prognoseverfahren können diese Planungen viele Jahre im Voraus 
erfolgen und somit der Stadt bei einer nachhaltigen Entwicklung unterstützen.
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